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Begrüßung

Nicolaus Buhlmann Can.Reg.:
Floridus Röhrig – Chorherr in Klosterneuburg.

Thomas Prügl:
Littera gesta docet, quid credas allegoria.  
Funktionen von Schrifthermeneutik im Mittelalter.

Christian Lackner: 
Herzog Rudolf IV. und das Stift Klosterneuburg.

Martina Pippal: 
Denkwege, -barrieren und Schneisen bei  
Nicolaus von Verdun.

Maximilian Alexander Trofaier: 
De scotis de Wienna.
Prosopographische Suche nach den Mönchen des 
frühen Schottenstifts.

Im Anschluss findet ein Empfang in den Räumen des
Instituts für Österreichische Geschichtsforschung statt.
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PROGRAMM

Univ.-Doz. tit. Ao. Univ.-Prof. Dr. phil. Dr. theol.

Floridus Helmut Röhrig

Augustiner Chorherr des Stiftes Klosterneuburg
Professor für Kirchen- und Kunstgeschichte

ehem. Bibliothekar, Archivar und Kustos des Stiftes Klosterneuburg

* 27. August 1927 – † 28. April 2014

Am 27. August 1948 wurde Helmut Röhrig im Stift Klosterneuburg eingekleidet und 
erhielt den Ordensnamen Floridus. 1951 erfolgte die Promotion zum Doktor der 
Philosophie an der Universität Wien. Die Feierliche Profess legte er am 28. August 1952 
ab, zum Priester wurde Floridus am 23. Mai 1954 in der Stiftskirche Klosterneuburg 
geweiht. Die Promotion zum Doktor der Theologie an der Universität Wien folgte 1960.
Nach seiner Habilitation im Jahr 1985 wurde er zunächst zum Universitätsdozenten, 
später zum ao. Universitätsprofessor ernannt. 

In den Jahren von 1987 bis 1993 half Herr Floridus bei der Supplierung der 
vakanten Lehrkanzel für Kirchengeschichte aus. Bis 2006 hielt er an der Katholisch- 
Theologischen Fakultät der Universität Wien regelmäßig Lehrveranstaltungen 
zu Themen der Kirchengeschichte und der kirchlichen Kunstgeschichte ab. Bis 
kurz vor seinem Tod war er, neben einer Lehrtätigkeit an der Philosophisch- 
Theologischen Hochschule Heiligenkreuz, als Gutachter für die Fakultät tätig.

Das Symposium möchte Floridus Röhrig in seiner mehrfachen Expertise als (Kirchen-)
Historiker, Ordensarchivar und Stiftsbibliothekar und nicht zuletzt als Kunsthistoriker 
würdigen.

 


